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Gelungene Generalsanierung
Die Marienkirche in
oberolang, ein spätgotischer
Bau aus dem Jahre 1472,
barockisiert. dann wiederum
regotisiert, wurde heuer effol-
greich generalsaniert.

ie Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
hatte eine Sanierung bitter nötig.

Der alte Glockenstuhl war lalsch kon-
sxruierx, so dass sich die Schwingun-
gen der Glocken vom Türm auf das
Kirchenschiff übertragen haben. Da-
durch waren Risse im Inneren des
Ki rchensch i l l i  pn ls landen,  d ie  im-
mer größer wurden. Die Fresken wa-
ren ebenfalls im Laufe der Jahrzehnte
stark verruJit.
Im Mai heudgen Jahres wurden die Sa-

erungsarbeiten in Ang ff genommen
und am 5. Oktober 2008 konnte derAb-
schluss der Arbeiten gefeiert werden.

Es stehen nur noch einlge kleinere Ti-
schlerarbeiten und die Erneuerung der
ausgetretenen Stiegen an. ,,Die Kosten
füLr diese Generalsanierung wurden mit
rund 290.000 EuIro veranschlagt. Die
Endabrechnung steht zwar noch aus,
mit den Beiträgen der Gemeinde Olang,
der Stiftung Südtiroler Sparkasse, der
Rubner-Stiftung, der Landesregier-ung,
privater Gönner und dank der vielen
Spenden, die aul die beiden eigens
eröffneten Spendenkonten eingingen,
sind wir auf einem guten Weg, um die-
se Summe aufbringen zu können", be-
stätigt P1ärrer Michael Bachmann.
In der Klrche mussten die Risse ver-
kittet, die Wände und Fresken gesäu-
bert sowie die Altäre restaudert wer-
den. ,,lm Zuge der Sanierung gab es
allerdings einige Überraschurgen. Wir
stellten fest, dass auch ein neuer Glo-
ckenstuhl notwendig war und der Turm
schiel ist. Er neigt 60 cm yor und mus-
ste stabilisiert werden", erzählt Pfärrer
Bachmann. , .E in  l rasender  Ba lken im
Glockenstuhl war morsch und mus-
ste ausgetauscht werden. Die anderen
zwei, handgearbeiteten Balken haben
wir in den neuen Glockenstuhl einge-
baut. Die vier Glocken wurden anders
angebracht und mit einem Gegenpendel
ausgestattet, um die Schwingungen au-
szugleichen", schildert Walter Wolf aus
Lana. Sein Betrieb hat zusammen mit
zwel weiteren Spezialfirmen den neuen
Glockenstuhl und das Gegenpendel für
die Marienkirche geliefert.
D ie  s ta  rk  re r ruß len  Freskomalere ien
wurden vom Restaurator Hubefi Ma1'r
und seinem Team aus Percha mit einem
Silikon-Reinigrngsschwamm trocken

abgewischt. "Der Schwamm reagiert
wie ein weicher Radiergummi. Dann
haben wir die Malereien mit dünnllüs-
sigem Fixativ und dreiprozentigem Rei-
nacryl gefestigt. Die Schadstellen haben
wir mit Aquarellfarben retuschiert. Die
Fresken waren gut erhalten, das alte
Bindemittel hatte allerdings nachgelas-
sen", schildert Malr die Arbeiten. FüLr
d ie  Restaur ic rung der  v ie r  Enge l  im
Presbytcrium. der Apsiswand und ei-
niger Medaillons brauchten Mayr und
sein Team rund einen Monat. @

WOLF WALTER

HUBERT MAYR *".*.
R E S T A U R A T O R

zum Hohen Kleuz 3

Ausgeführte
Reinigung und
lnnenraumes, der

58

der Bilder und der Statuen.


